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Geologie der Wilerhorngruppe zwischen Brienz und Lungern
(Kantone Bern und l'nterwalden).

Von Dieter Staeger, Bern.

Mit 1 Tafel (VII) und 17 Textfiguren.
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Vorwort.

Auf Anregung von Herrn Prof. Dr. P. Arbenz f habe ich im Sommer 1940 die
vorliegende Arbeit begonnen. Die geologischen Feldaufnahmen, insbesondere eine
Detailkartierung 1 : 10000 des ganzen Gebietes wurden in den Sommermonaten
der Jahre 1940, 1941 und 1943 durchgeführt. Im Herbst 1942 wurden auf
Veranlassung von Herrn Professor Arbenz die wichtigsten Besultate der
Untersuchungen von 1910 und 1941 in der Naturforschenden Gesellschaft Bern
vorgetragen. Eine umgearbeitete „Vorläufige Mitteilung" hierüber erschien unter dem
Titel „Besonderheiten der helvetischen Oberkreide am Wilerhorn (Brüniggebiet)"
in den Mitteilungen der Naturforschenden Gesellschaft Bern aus dem Jahre 1942

(Lit. 56). Leider verstarb mein verehrter Lehrer, Herr Professor Arbenz vor
Abschluss dieser Mitteilung.

Es ist mir mehr als eine Pflicht, dem verstorbenen Lehrer hier zu danken.
Bis in die letzten Tage seines Lebens hat er dem Entstehen meiner Arbeit volles
Interesse entgegengebracht. Als Grenzgebiet der Karte Engelberg-Meiringen,
welche einen wichtigen Teil des Lebenswerkes von Professor Arbenz darstellt,
war ihm die Brünig-Wilerhorngegend besonders gut bekannt. Im August 1941 —
es war seine letzte Exkursion mit einem Studenten — beging er mit mir in drei
Tagen das gesamte untersuchte Gebiet. Dieser Exkursion habe ich besonders
wertvolle Anregungen zu verdanken.

Meinem jetzigen Lehrer, Herrn Prof. Dr. J. Cadisch, unter dessen Leitung
diese Arbeit zu Ende geführt wurde, danke ich wärmstens für das rege Interesse,
welches er von Anfang an meiner Arbeit entgegenbrachte, sei es auf gemeinsamen
Begehungen im Untersuchungsgebiet oder bei der Ausarbeitung von Text und
Figuren.

Herrn Prof. Dr. H. Günzler-Seiffert schulde ich Dank für die Erläuterung
tektonischer Probleme und für unzählige andere wertvolle Hinweise. Besonders
verdanke ich ihm meine Kenntnisse im Kartieren.

Dank schulde ich auch meinen Lehrern Prof. Dr. H. Huttenlocher, Dr. A.
Streckeisen und Dr. R. Rutsch. Ein Jahr wertvolle Arbeit verbrachte ich an
der Universität Lausanne, bei den Herren Prof. M. Lugeon, E. Gagnebin,
N. Oulianoff und L. Déverin, sowie Herrn Dr. A. Bersier.

In Diskussionen mit meinen Kameraden Dr. G. Ständer und J.
Schumacher klärte sich manche Frage. Dankbar bin ich ebenfalls meinem Zürcher
Studienkameraden Hans Bolli für seine Anregungen anlässlich einer gemeinsamen
Begehung im Untersuchungsgebiet.

Schliesslich danke ich Herrn A. Sommer für seine praktische Mitarbeit bei
der Anfertigung von Schliffen und photographischen Aufnahmen.


	...

